
11 a 1/S- H dl /li/ti h ('(),"ntnul:ry : {( (i 11 dq I/I'ö ('oud i li UIlS Iun­
damen/uleö et possibilites r/" rffllisation du reglflg" 
({utomatique d es boites de t'i/ esöes ä, wriu/ion eOIl/in/lI' 
I/tilisees dons le s trnc t el/rs ugrieoles.» 

L'lItilisation deö boitl's de titesö"ö /i mrintion continup danö lps 
tractenrs agriwles permP/ une aduptation conslanle de la vii esse d" 
/r(wail U la pnissllncf< disponible du molpu'r el u lu qualilp de lravuil 
desiree. Le cond/tC/eur pellt etre ulrge/llent der/wrgp deö manoeuvre8 
necessaires par 1m rfgla.ge /lutomatique. Il est anmtflgeux d'utilistr 
pour ce regwge alltoll/aliq1le comme donnees lixes de la. chargp P/ dl/ 
regime. du 1I10teur, w position de. La tigp. de regwge de la pompe d'in­
jeclion et celle du levier de reglage d1l regime, etunt donne qur les 
'VIl.rialions et les diminuIions dl< La puissance du mote'ur entrent ainsi 
en partie mt comp/e_ Au-d"ssuus de la '[J'llissano' lI1axinl7/.l11 on peut 
choisir les co1l1binaisons v01des entre. le COUl)le pt 11'. regime pa r 
l'inlermedia.ire. d'u.n systeme rinhnatiqw>. simple cu d'7m systeme 
anuloguede sorte qud'onpeuttruvail/erpar eumple acee 7m minimum 
de f,m8ommation en wmbustible. L es depense..s pour ce rigLage (( 'uto­
maliqu.e peuvent TPster minimes p:uce qn'il ne s'agil que d 'une liaison 
emre des i le,nents de construction m tau/. C(Uj indispensables . 

Le regla.ge a'l1J.o/JI.utique de la l'itesse permel de simplilier w conduite, 
d'll/iliser les nvanlages des boites de vilesses a. varialion canlimw el 
d'accelerer leur a ppliw.tion fmx tmcle7lrs a.gricoles. 

Yngve AnMrsson t: 

IIlIlls-Hl'llllllllh ()uennlul'/' Y : " .. llglI//iI S I"lJnd iciones 1//1/­
da/lien/al ts y p osibilirlll.d",; parrt la rrgl/larif)n antolll,i­
fielt de Iran s /lli siones sin I' scn l o nnmil'n lll 1'1/ Irae/or e8.') 

Sabido es que. Laö lrans lllisiones sin eöCl1lonamienlo permilen 111 
aduplacirin de la. velocid:ld de lrabajo u la. po/mcia delll/olar 0 bien 11 

la calidad de lrabajo deöf,udu . H aslu eierio pnn/o es posible libmr 
al conduc/or de este trabctjo por el empll'o de UM re,guLacirin au/orlLli­
lien, sie,ndo I/ieil y convenien/e delc'fInina.r ll1 posieirin de la mril/l, 
de regulaci6n . asi corno lu de la palanca de (ljnsle drl miuwl'O de 
rolacionps dc La bOll/ba rle inyecci6n, COli/O valores elee/hos pam el 
Clileulo de la carga y del mimero de rolaciones dei molor, porqup d,' 
esla 10TII/{{. se tienen parcinlmente en C11enta lambien las oscilacionl's 
de La. polencia det motor, asi como las redu.cciones. ntba jo de la po­
tencia mc/ximlt se Jnteden escoger las com bin'lciones dcseaüIs df 
mOll/pn/o de giro y n!imero de rotltciones pOl' medio de 11M cinell/filim 
df'. a.j7lsll'. sencilul U o/ro procedill1irnlo analogo, dp, lorma qlW se pupda 
lrabajar p. e. con gaslo de w rburante ·minimo. A'l (lllmenlo d" ('Osle 
de esta re]/tlaci6n P.8 redw:idisimo, porque no es sino U.M wmbinacirin 
de rlementos constructivus dei 1110101' y dei engranajp qlle se neepsitan 
de todas manNas. 

f)e esta lorm.a. La 1'eg7tlacion aululluilica de La transmisi,;n IH/ede 
silllpli/jenr la wndnccion, ascgurar el aprOl'echamimlo de In lmnö' 
misi6n sin. cscalonalllienlo Y p l/ ede conlribtli,' a ln introdut:fi,in ')1/118 

rripida de esta.s transmisionps pn los /rac/.ol'Ps. 

Versuche mit Gummiverkleidung an Kartoffelrodern 

Schwedisches Insli/ul liir Lantfleclwik, (' j/psaht 

Besonders bei Speisekartoffeln ist es wichtig, daß Zahl und Um­
fang der mechanischen Besc hädigu ngen durch die Erntemaschine 
niedrig gehalten werden. Mechanische Beschädigungen erhöhen 
Verluste beim Lagern und beim Sortieren. Sie setzen den Wert der 
Verkaufswa re herab. 

~ehnittbeschädigungen. vom Schar des Roders verursacltt, können 
durch sorgfältiges Pflanzen und g ute P fl ege sowie durch richtiges 
Einstellen und Führen des Roders nied rig gehalten werden. Die 
Fleischwunden und die Druckheschiidigungen der Knollen 
können durch richtige Konstruktion und durch richtige Bemes­
sung dcr Gcschwindigkeiten der beweglichen Arbeit.sorgane Vei' ­

mindert werden. 

\" ('rsuehsanstellung 

Ein Mittel , das Ausmaß der Beschädigu ngen niedrig zu halten und 
seine Abhängigkeit von der Arbeitsgesehwindigkeit zu verringern, 
ist eine Verkleidung bestimmter Maschinenteile mit einer mög lichst 
weichen, dicken und verschleißfesten Gummischicht. 

Gummiverkleidung kann in erster Linie für die ~t.äbe von ~chleu­
dersternen, Siebkette)) und Sieb rutschen (Bild 1 lind 2), aber 
auch für Siebtrommel, HIlbräder und Elevatoren verwendet 
werden. 

Jn Seh'H'den wurden Versuche mit Gnmmiverkleidung an K a r­
toffelrodern seit 1957 gefahren. Die wichtigsten Versuchsresultate 
bis l!l!)!) s ind in der Mitteilung ;'\!r. 284 des :;;chwedi~chen Instituts 

Bild I: Schl olltlerrud mit u"rgeste('kten S('hlll"l"IlStiil'kdu'll 

Landtechn is('he Forschung 11 (I!)()I) H. 4 

für Landtech nik [I J veröffentlicht worden_ Die uegonncnen Ver­
suche wurden 19fiO fort,gesetzt ; Itierüber soll an diesel' St.elle be­
richtct werden . 

Bei dcn Feldversuchen wurden die Roder, mit und ohne Gummi­
verkleidung, bei verschiedenen Geschwindigkeiten auf einzclnen 
Parzellen gefa hren. Die Parzellen lagen so nalte wie möglich 
nebeneinander. Xl1tiirlich war der Einflufl von Ungleichmäßig­
keiten im P Aanzenuestand auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
nicht. ganz zu beheben. Trotz der St.rellllng der Versuchsergebnisse 
ist jedoch festzustellen, daß die Gummiverkleidung in der Regel 
die Beschii.digungen mindert. Als Beispiele für die Wirkung des 
Gummis lIntcr verschiedenen Verhältnissen werden einige Ver­
sllehsergebn islle in den Bildern ::l bis 7 wicdergegeben. 

~'Ieiseh\\'unden und Druckstellen sind in diesen Diagrammen nicht 
getrennt ulIfgt.fiihr t , a ngegeben ist nur der Prozentsat.z dcr Ge­
samtbeschii.digulIgcn :'In Kno llen. ausgenommen Sehllittwundell. 
Es scheint jedoch, a ls ob die GlImmi verkleidu ng in dcn Versuchen 
die Zah l der Fleischwunden stärker vermindert hat als die der 
D ru ckst-l' ll cn. 

Die ßeurteilllng der Beschädigungen wmde jedes J a hr etwa cinen 
Monat nach dem Roden vorgenommen .. -\Is l3eschädignngen wur­
den diejenigen gercehnet, welche tiefer als 1 mm gingen. Da die 
Besehädigungcll in dieser Weise streng beurtei lt worden sind , 
sind die Prozent.sätze der Besehädigungen hoch. Die Prozcnt8iitzc 
~c1ust, wurden jeweils als ?lIittel aus vier Prohen von 12 bis I;') kg 
ermittelt. 
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y 1'J'slIchSI'rgebllissl' 
,\us den Verslwhsl'lw'bniss('n könncn folgcnde :)ehlüsse gczog('n 
wcrden: 

An Sehlcudermdrodel'll (Bilder :\ und 4) setzt die GU!llmi\'er· 
kleidung der Schleuderradstiibe die Beschiidigungen ltnf stein· 
freien und auf stei nigcn Böden "{'sen Weh herab. 'Venn die Kar· 

Beschiidig/e 30 
KnolIon in (%] 

Gewichls-
Pro?fln/pn 20 

nmilGummi 
10 

1 ~ohn .. Gummi l 0 n l 
Uml-geschw. m/s ~,O I 5,0 I ~,O I 5,0 ~,O 5,0 

F ahrgeschw. m/s 1,1 I I,~ 1,9 

111101 3: SchlclltI,'rrntirutlcr mit 'J'1I"hrnllgschlrIII (1!JG9) 
~teinfr('icr ~<l.IlCJboc.lcn; cJlln'II~H,; illI it LI khc H CI'il bS(>tlllug tier 'Bcsc l!üdig-ullgell 

gcgcnUbcr 1I11\"l'rldcidct.e(\ ~e hlclltlcr~lcrncn llIn SIY:~ 

Beschiidigle 
Knollen in 

'0 G_ich/s- ,- --- r- .. _- -

prorenlen [·I.J 

30 L- . - .- ---- -

nmilGummi 

~hneGumm20 

10 -, 

8 ~ 0 
Ltnf.- ~schw. m/s 3,0 I ~.O I 5.JJ I 3,0 I ~,O I 5,0 3,0 I ~ ,0 15,0 

F ahrgeschw. m/s 1,1 I I , ~ 1,9 

Jllld 4: Schlcu,h'rrßtlrud~r mit Tllc'hrlllll;schirm (1960) 
Srhr stcill ig:C'r lludt'n: dllreh!ichuillli<:hr lfcl'abloicl.1.ung de r Hrs<:h iltl igulI~(' n 

dun'" (;uIHHlirrrklridllllg tllH 3H~~ 

K 
Beschiidigle 50 

K KnolIon in ['!.] K Gewichts-
prounlen 

~O -K 

30 
K 

nmit Gummi 
K 

20 
~ ohne Gummi 

T T 

10 

1 
Umf. -geschw. m/s 5,0 I {O I ~,O 

t-

I I Fahrgeschw. m/s 1,1 I,~ 1,9 

ßlitl 1): Sehlcu,lcrrn,lrudcr lIIit Fnllgkorb nus HuutlHtahl (Iq UII,llIIlt TIIl'i,­
ruugschlrlll ('1') 

~tcillfrcie r Lchlll bodr u 

Beschädigle 40 ---- -- -
Knollen in [%J 
Gpwichls-
prozMt~n JO ~--

nmiiGummi 20 -

~Ohne Gummi 
n n 10 

I 1 I 
Siebk.-geschw m/s I) 1,,4 1(9 1,1 11,4 11.9 11,4 11,9 

Fahrgeschw. m/s 7,0 (' I 7,9 

Bild 6: Slobketienro(ler (191)9) 
Slcinfrcier Lehmbouell: UIIl"chschllittlkhc H crau8cl,zl lllg der Hf'!:ichiitl ig llll!!(,1l 

dur('h UIIIllJlli\"(~ rkl c icJulIg: um 44 ~~ 
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toH'cIn nicht gt'gl'n eim'n 'J'1l!"ilfatlgschil'lll, ~ondeJ'll gegen cilH'n 
lIn\'<,r1dl'idd·(' tl Fangkorb ltUS Hundstahl pra lI<'n , i~t jedoch dip 
Cumllliv{'rkleidnng des 1:lehlcuderstel'lles pmktiseh nutzlof; (Bild 
!5). Bei di('s('r Ge.legenheit muß erwühnt werden, daß eine Gummi· 
verkleidung von Siebl'iidern, die Sehleudersternen naehgeordne:. 
sind, eine gute Wirkung gezeigt hat, auch wenn das l:ichlelllkrrad 
selbst !licht bekleidet wal'. 

,\n :-;i(·bkettenrodern vermindert die Gumrniverklcidung d(')" 
Siebk<,tten in der Hege I dic "Besehiidigung<'n st'l,r stark (Bild U). 
Bl'i einigen Versuelwn auf st('infl'eien Büden is t es soga r gelungen. 
die Bf'sehiilligungcn in oben genannter Weise zwischen 4 bis fi% 
zu halten , unabhä ngig von der Siebket.tcngeschwindigkeit und 
der Fahrgc.,;chwindigkeiL Das deutet darauf hin, daß lllan auf 
steinfl'eien "Bilden die ArbeitoSgeschll'indigkeit der Roder verhält· 
nismäßig hoch halten könnte , ohne größere Beschädigungen an 
den Knollen 7,U riskieren. Auf stltrk stl' inigcn Bilden jedoch, \\'0 die 
J3eschiidigungen augellseheinlieh größtcnteil ~ durch die mit· 
gerod!'tcn Steine verursacht \\'<'rden, wird der Anteil der Besehädi· 
gungen dureh GUlllll1iverkleidling der l:iiebketten kaum verringert 
( I~ i I cl 7). 

Haltharkeit des GUlltlllis 

Die Haltbarkeit wurde noch nicht. ermittelt, da die Feldversuehe 
meistens von kurzer Daucr waren und Variationen in Fahr· l\nd 
Arbeitsgesehwindigkeit U 111 fa Ilt.t'n. Ga.nz allgemein kann man 
jedoeh sagen, daß die Hal tbarkeit des Gummis an Sehlellderster· 
nen gering ist, insbesondere bei stcinigem Boden. Zuerst werden die 
iibergezogenen Gumll1isehläuche an den ~tltbspitzen zerschlagen. 
Sie külUlen dann abcr z,ur Spitze gezogen lind dabei gedreht wer· 
den, so daß sie die Stabspit7.ell wieder bedecken. Die Schlaueh· 
st.iieke sind verhi1ltnismäUig kurz (15 bis l!l CIll), so dltll die Ge· 
samtlänge des verwendeten l:iehluuehes an einem Schleuderstern 
Hieht sehr groß ixt und der (:l\mmischlaueh a.ls \'crsehleißtcil 
angesehen werden kann. 

Bei Sic,bkettcn mulS die Verkleidung der Stäbe bereits bei der 
Konstruktion der Kette beriieksiehtigt. \I·erden, damit die Ab· 
~iebwil'kllng gleieh gut hleibt. Die meist,eu ueuen Ket.tclltypen 
verbieten leider die Verkleidung durch Gummisehläuche, w,ihrcnd 
ihre Anbl'ingung an den a lten zusall1ll1engehakten Ketten leicht 
miiglieh ist;. Es kommt, in ~elmcclen !wrrits vor, daß man fiir 
drnselben Hoder Ho\\·ohl eine gu rnmivcrk leiclete Kette zum 1·;insa.t7. 
anf leidlt siebfilhigen Böden als auc h r ille verkleidete Kette fiir 
sehwierige I30denverhiiltnisse hat. 

J Jer G 1111111/ ischlauch 

Verlangt, werden vorn Gummischlauch Weichheit, Verschleiß· 
festigkeit lind Festigkeit gegen Schläge. Es empfiehlt sieh nicht, 
von der Weichheit zugunstcll der anderen zwei Eigensehaften 
stltrke Abst.riche zu maehen, da geradc die Weichheit des Gummis 
für eine Herabsetwng der Besehiidigungen a usschlaggebcnd ist. 

Vl'rsuche zur YerschJeiß!\'stigkeit VOll GUlllmi 

Anfilnglieh wurde bei dcn Versuehell roter Gas~ehla.ueh verwendet. 
:-)(,ine Haltbnrkeit wa.r jedoch ungenügend. Um so sehneIl wie 

Beschiidigl~ 50 
Knol1M in ('!.J 
Gewichfs-
proz~n'en '0 - - - - -

30 -
nmif Gummi 

~ ~ohnp 20 
GummI ~ 

10 

~ 1/ 
S,.blo - gP schw. m's 1,1 I,' 1,9 'LI'·' 7,9 ,).' I 1,9 

- - , . -, I .•. 

Fahrgeschw. m/s 1,1 I,' 7,9 

llild 7: Siebkettenrodcr (lU;:;9) 
Sehr Rt.einigrr Bollf'lI: durrh !'whnittli chc ] fcri1h:.;rt,i'.1111/.l un' Hl'l':iC!J:idilJ;lIllgell 

dUJ'l'1\ (;ulllllli\' crk leidlillg 11111 i(: ~ -
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Bild 8: ,\ I.purut 1.lIr l inters""'""'g oie. Widrrstu'H\CS VOll GUllImlschl.ueh­
\.rohen gr.;rll ,\I,uutzung "ureh Stein., 

möglich Anhaltspunkte übC'r die relative VerschlC'ißfiihigkeit ver­
schiedcncr Guml\li<]uulitäten zu bekommen, wurde ein VerBudlB­
gerät gebaut (Bild H), in welchem der :-;chlalleh Beall~pruchungen 
sehätzungs"-ei~o cI('rselben Größe und Art wie in der Praxis a us­
geseb:t wurd e. Der Apparat besteht aus einem Schlellderrad mit 
vi"lell I'tiiben, das mit normaler Arbeitsgeschwiudigkeit angetrie­
ben wird. Hund um das Bad ist eine doppelkonische rotierende 
Tl'Ommel angeordnet, die mit einer bestimmten Menge von eier­
großen Steinen gefü llt ist. Die Steine \I-erclen VOll Mitbringe l"ll 
fortwährC'nd gehoben und fallen gegen die an die Radstäbe ge­
steckten verschiedenartigen Probestücke des Sehlauches. Die 
~teine " 'lmlen bitld abgenutzt und mußteu jeden Tag ersetzt 
werdeu. Die "Vand, g('ge ll welt:he die Steine geworien wurden, 
war mit Gummi a usgekleidet. Das Steinmehl hatte einen Auslau f 
und wuroe von den Schlallchstiicken fortll"iihrend weggebürstet. 

Die Schlau<:!lstüekdlcll wurden in unveränderlicher Lage an den 
Stäben w·hnlteu. War die Schlau chwand eines Shickchcns durch­
brocheu . su \l'mde dic Probedauer noticrt und eine neue Probe 
aufgesteekt., d,lmit die St-äbe selbst. nicht zu schnell abgenutzt 
wurden .. -\ls Beispiel der im Versucllsgerät bestimmten relativen 
SchleilJfes tig keit kann genannt werden, daß gewöhnlicher, rott·\" 
Gasschlall ch von :~ lllm Wanddicke dic Yerschleißprüfung S bis 
11 Std. lang aush ielt, während schwarzer Schlauch, der nunmehr 
in Schweden für Roderzwecke verkauft wird, sogar 25 bis 35 Std. 
eingesetzt werden konnte. 
Einige _-\rten vun Plastikschlauch schienen die gleiche Weichheit 
wie Gummi zu besitzen. Bei Versnchen im Verschleiß-Prüf­
apparat hielten sie nicht in derselben Weise wie Gummi stand . 
Sie waren bald von Hissen durchsetzt und unbrauchbar. 

Stoßversuche 

Um a uch d('n Eintluß der Dicke der Verkleidnng auf die Beschädi­
gungen zn nnten;uchen, wurden im Herbst IUßO Versuche unt.er 
Berücksichtigung von Stußgeschwindigkeit, Knoll(,ngröße, Kar­
t.oA"elsorte lind Heifegrad durchgeführt. Wegen des sehlechten 
Wetters kunnte der Versuch aber l1ur in beseltriinktellll\1a.ße durch­
geführt werden. 

Zu diesen Versuchen gehörte auch ein Prüfstundsversuch. Stoßende 
Organc "'aren teils mit ebenen, teils mit zylindrischen J!'lii.chel\ 
vprschiedener ](riimmungsradien versehen. JI\ heiden :Fällen 
wurde olme und mit Gummibelag gearbeitet. 

Das Prinzip eies dafiir verwendeten Versnchsapparat.cs ist in 
Bild 9 a ngedeutet. Die Knollen werden in eincr best.immtel\ 
Lage a uf das Stol3urgan (c) gelegt, das durch ein herabfallendes 
Gewicht (a) über t' incll Hebel (b) eine Stoßgese hwindigkeit be­
kommt . Ld.zt,ere konnte bisher nicht ,tbsulut bestimmt, aber durch 
relative Werte gekennzeichnet werden. Die vorhandene Konstruk­
tion wurde gewii ltlt, weil sie eine verhältnismiil3ig große Anzahl 
von Stoßproben pro Zeiteinheit ermöglicht (bis zu () Stößen in der 
Minute) und ungefährlich für den Laboranten ist. 

Die VerslIchsergebnisse sind in Bild 10 angpgeben. Daraus geht 
hervor, wie der Prozent~atz der Beschiidigungell VOll der Gu mmi -
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dickt, (U - 4 mUl) lIIHI dem KrülIlUlungsriltlius tll"r slußendell 
Fliiehe abhängt. Der Prozentsatz <Ier beobachteten Be~chädigun­
gen [,e7.ieht sich auf die Zahl d!'r Stöße. J ede Knolle wurde a n 
vier l'unlüen gestoßen, nämlich am Krunenteil, Nilbelteil, Brcit­
seite lind Schmalseite. Die Versuche können vorliinfig nur als 
oricntiercnde angesl'hen \ror(!t-n , sollen aber unter hoffl:'ntlieh 
günstigeren Verhältnissen wiederholt werden. 

Z usa 111 11 U' 11 r ass ullg 

Der .-\nteil der b('schiidigten Kart.uffeln beim masc hine llen Ernten 
ka nn durch Gummiverkleidung der Orga ne verminclert wer<len. 
Um festzu~tellen, was man llllter verschiedenen Bodenverhiilt­
nissen durch eine solche Verkleidung gewinnen kann , wurden 
Vcr~lJche vorgenommt'n, die größtenteils auf dem F elde unt .. r 
Variation der Fahrgeschwindigkeit und der Umfilugsgeschwindig­
k .. it von ~chlenderst.ernen und Siebketten durchgeführt wurden. 

Im a llgemeinen wurde durch Gummivcrklcidung der Stiibe von 
Sehleuderx!.ernen und Siebketten sowie VOll Leit- und Siebrutschen 
der Ante il beschiidig ter KartDffeJn erheblich herabgesetzt. Dieser 
E rfu lg stellte sich leider dann nicht ein, wenn dcr Boden stark 
mit ~teinen vermengt war. Fangkörbe a ux Rundstnhl mii~scn 

ebenf<llls gummiverkleidet sein. 

\ 

"\ " 

/ ;/ 
,,/ 

• ~~ I 
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(8) 'Tn 
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1111,\ 9: l'rillzillskizze dos StvUnppMn(es 
(l - Fallg:cwidlt.; b 0- Hf'hcl; (' = nll~wc(;hselhar(\s Stoßorgall; cl -"" Kartorrl'l­
knolle; e. = \-,"eiche, J,eitlJa1111 ; ! ~ we iche .-\IIHallg~schale; g - Sperre des 1.'all­
l!cwicht.cs: h ~ A lI~löscpcdal ; i c....:; J reuernd des Fa Jlgcwjc'ht es; j = Plcucl~ta Ilgt': 
k = lllil. Kupplung: versehene Kllrlle lsc he ibc. Die Klipplullgswcllc wird \"0111 

~rotor durch die :;chneckc gel rieb .. " 

60 . - -
(%) 

50 f---- - F - -

B~3chJjdi- 40 r--- -- ---

gungen: 

30 1--= - c-- -
~ Insg~sam' 

Druckb~= 20 
schddlgung€<l 

10 

~ 
-- ~. 

~ ~ I?:: 
Gummidick~ mm 0 3 

~- : l 
0 2 ! 2 j 3 -.-L.4 . - - I Krümmungs-

<D 00 6 6 I 6 8 IJ radius mm 

r... I C! , I ! 9 I Il ! J 

IlIld 10: Hesult.ute VOll I,llborproholl mit StoUorgnlloli vrrschledc""r 
KrülllllluIIgsr.dlon mit Ou",,,,lbclugclI 
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Einige L'lborvel'~uclw crgaben .-\nhllltspunkte übel' die Milderung 
von ~tößen auf Kartoffeln durch Gummibelag verschiedencr 
Rtoßellder Organe. Anoere LRbol'vCl'i;}H;hc vermitteln ErkcnntniR~e 
ii bel' die relati ve \. ersch lci 13fcstigk<,it, I 'e r~(,h iporncl' G 11 m m iRort<,1I 
unter praxisnahcn Bedingungen . 

Sehrilttlllll 

[11 Mitteilung ;.Ir. 2~U de, Schwerli~oIlCn In,WuI·' lilr La"dtcellllik. Ppp"ala 
1\150 

RCSIIIIlC 

lngve A nderssont: "Te8ts mad e lI: ilh Rubber Lining in 
Potato niggers." 

The qluznlily 01 damaged potatoes due to mechaniwl harvf.sting 
met/iods oon be reduced by covering parts 01 the '))/nchinery 1l'ith 
'·ublwl'. in order 10 determine what gains can be obtained when such 
co/!erings are l1sed on dillerent types 01 soils, a number 01 tests U'ere 
wilde in the lield, Speeds our the ground and peripheml speeds 01 
centrilngal wheels and siel'ing chains wue also mried. 

GenemUy speaking, it was lound that covering the arms 01 the 
c.entrilngal wheels nnd sieving c.hains with rubber considerably reduct;s 
Ihe qluzntity 01 damaged polatoes. The guide sieve and buller plat'!8 
sholJid tllso be covered with rubber. Unlort'unalely, these good resnUs 
(tre nn()blai1wble on stony s()ils. 

'Che rfsults olsome labomtory tests gave some clues to the possibiliti,~s 
ul reducing the ellcet 01 blows on potatoes by covering various pnrls 
wilh mbber. Other laboratory tests Inrnished inlormation on tM 
I'esisümce 10 10ear 01 various types 01 rubber under operating con­
,lilions. 

l'ng ve Anderssont: «Essais a vec l es r eve tements de 
cao utchouc appliqu es a certains organes d' arrache ItSCS 

rl e pommes d e terre.» 

Le ponrcentage des pommes de terfe endolilmagees lors de l'arrnchage 
lII eoonique peut etre rwuit en enrobant certains organes des firm­
cheuse., de pOlllllles de terre d'un revetement de caoulchouc. A/in de 
delerminer le resultat que l'on peut atteindre par une teUe methode 
rlltns des condition8 de sol dillerentes, on a entrepris des essais dans 
les dUlmps pendant lesqucls on a varie la vitesse de marche et la 
vitesse circonlerentieUe des etoiles et des chaines cribleuses. 
IJans la plupart des cas on a pu reduire considerablement le pourcen­
trtge des pom1nes de lerre endommagees en enrobant de oooutchoue les 
barreaux des etoiles et des clwines cribleuses ainsi que les loles de 
guidage, de criblage et de reperwssion. Cependant ce result<Jt n'(I 
pu etre obten usur des te,,'es tr es pierreuses . 
Quelques essais an laboratoire ont lourni des indices sur le pOlwoir 
amortisscur des revetements en caoutchouc que l'on (I applique aux 
organes d'arraeheuses dont les polnmes de tene doivent subir les 
ChOC3. Par d'autres essais alt laboratoire, on a pu determiner la 
" isis/ance a l'usure relative des dille.rents types de caoutehouc dan8 
des conditions semblables aux conditions de la pratique. 

Yng ve Anderssont: t< Ensayos con r eves timi ento de goma 
en arrancadoras de patatas .» 

La oontidad de patatas deterioradas en la recolecci6n mecdnica puede 
reducirse con el revestimiento de los elementos correspondientes de 
las II/ ciquinas arrancadoras con goma. Para saber 10 que puede 
ganarse con este revestimiento en terrenos dilerentes, se han hecho 
cnsayos , la myaoria en el campo, varidndose en esl.os ensa yos la 
velocida,d de marclw y la veloeidad radial de los dispositivos de 
lanza mienl.o, asi conto de las cadenas de cribar. 
()omo regla general se ha podido olJservar una reducci6n notable rlel 
numero de patatas deterioradas, despues de cubrir con goma las 
varillas de los elemenl.os de lanzamiento y de las cadenas de cribar, 
'lsi COllto de las chapas de condueei6n de las cribadoras y de choque. 
Sin embargo este resultado ho ha podido c.ansflluirse en terreno con 
contenido elevado de piedras. 
Algunos ensayos de laboralorio /iacian e.sperar una reducci6n de los 
golpes que sulren las patatas, revistiendo con goma varios elemenlos 
rle choque. Otros lacilitaron conocimientos sobre la resistencia relativa 
"I desgaste de dile·rentes clases de goma bajo condiciones parecidas 
(t las de la prdctica. 

In H eft 2/1961 der "LandtechniRchen Forschung" hat sich im 
Bcitrag H eidt(Vogeley "Liirmminderung von Beliiftungsgebliiscn" 
cin klciner Druckfehlcr eingeschlichen. Es muß s tatt 8 mh auf 
~. !i5, linke Spalte, 15. Zeile 2 m/s heißen. 
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AUS DE~I FACHSCHRIFTTUM 

,\IIS der Lundwirtsehurtsrorschung 1920 bis 191\0 -
)'ro[pssor Dr. Lutlwig Wilhehn Ries zum 70. Geburtstag 

von seilten friiheren Schülern und Mitarbeitern . DI~ A 5, 1 :J2 ~ .. 
mit zahlreichen Abbildungen und Tabellen. Verlag Fritz Lach('n­
maier, :Schwiibisch-Gmünd J 961. 
Vierzig Juhre Landarbeitsforschung - unter diesen Titel wurde 
die Fcst~chrift zum 70. Geburtstag von Professor Dr. L. W. RIES 
VOll se inl\n friiheren ~chülern und Mitarbeitcrn gestellt und damit. 
das Lebenswerk des Forschers und Lehrcrs RIES gekennzeichnet. 
Bei seiner F orscher- und Lehrertätigkeit hat RIES nie den Kon­
takt zur Praxis verlorcn, alle seine Erkenntnisse wurze lten in dcn 
Anregungen, die ihm die praktische Landwirtschaft gab. Und das 
ist es gerade, was se ine so zahlreichen Veröffentlichungen, in denen 
er immer wi t>de r neue Ideen , neue Erkenntnisse vortrug, so praxis­
na.h werden ließ . 
In der vorliegenden Festschrift haben seine ~ehüler - Forscher, 
Lehrer und Praktiker- das Bild ihres Lehrers zu zeichnen ver­
sucht, jeder aus de r ~icht seines Arbeitsbereichs, fußend auf dem 
Gedank«ngut, das ihnen ihr Lehrer R-IES einst gegeben hatte. Er­
innerungen an BOl'llirn und die RIEssch e Arbeit werden geweckt, 
die Entwicklung der Landarbeitswisscnschaft dargeste llt, Pro­
blcme d( ~ r Arbeitswirt8chaft aus verschiedenen Blickwinkeln a.uf­
gezeigt, Beratungs- und Ausbildungsfragen behandelt und übt>r 
die landwirtscha.ftlichen Probleme eines afrikanischen Staates bc­
richtet. Vorangestellt sind ein Lebensbild von Prof. Rn;s und 
ein Bericht über sc ine Aufbauarbeit nach dem zweiten 'v\'e ltkrieg 
in Hessen. Cine Autiwahl a.us d('n RIEsschen Veröffent.lichungen 
beschließt die Festschl·ift. 
Eine ~chrift, die schon wegen dcr Vielfalt oes Cicbotenen als LeI<­
türe zu cmpfehlen is t. 

Einsatz des I-'eltlhiiekslcrs unter Jlerücksichtiguilg neuer Jluuarten 

VOll PETER KRA USE-BERGMANN. (Arbciten der La ndwirt.schaft­
lichen Hochschule Hohenheim, Band 3). DIN A 5,184 S., 61 Abb .. 
22 Tab., Tabellenanhang. Verlag Eugen Ulmer, ~tuttgll rt 19G1. 
Preis: Kart. 12, DM. 
''''ie viele andere Hochschulen und Universitäten hat nun a uch die 
Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim eine eigene Hchriftcn­
reihe begriindct . In ihr ist als dritter BlLnd die Dissertation 
KRA USE- BERG.IIANNs aus dem Ja.hre 1959 veröffentlicht. Als Grund­
lage der Betrachtungen dienten Versuche, die in den Jahren 19ii7 
bis 1959 mit Mitteln des Kuratoriums für Technik in de r Landwirt­
schaft (Kl'L) durchgefiihrt wurdcn. Durch umfangreiche funktio­
nt>lle Untersuchungen. die sich vor allem auf die dama ls neuen 
Feldhäcksle rbauarten erstreckten, konnten Beurteilungsma ßstäbp 
fiir die Verwendungsmöglichkeiten von Feldhäcks le rn verschicde· 
ncr Baua.rtt>n gewonnt>n werden. Im einzelnen werdcn in der vor­
liegenden Schrift die bei dcn Mähtrommelfeldhäckslern ( ,= Seide­
gelfeldhäcksler) ermitt.elten Angaben iiber dic Flächen- und Men­
gellleistung sowie über den Leistungsbedarf gemacht. In folge de r 
vereinfachten Mäh- und H iickscleinrichtungen muß eine unregel­
mäßige Häeksellänge in Kauf genommcn werden, die aber nicht 
als Nachteil zu geltcn braucht. Bedenklieh('r sind die Besch'idi­
gungsverluste beim Verarbeiten von Hcu, vor allem von blatt­
reichem Heu. Die Arbeit enthält Angaben über die Höhe der zu 
erwartendcn Verluste und c inen Vergleich mit den übrigcn Bau­
arten. Ein besonderer Abschnitt geht auf die Kosten d('s 1,'(' ld ­
häckslererntevelfa hrcns ein . 

DlN-ßcgrillslcxikon - ßCllennungen und J)e!initiollcn 
aus dcn deutschen Normcn 

zusammengestellt lind bcarbeitet von KARL QU ,IK. H eran>;­
gegeben vom D eutschen NormenausschuB (DNA). DIN A4, 5:J:! :S. 
Beuth-Vertrieb, Herlin, K öln und Frankfurt 19ßI. Preis: KunRt­
leder 110.-- DM. 
Das D('utsche Norrnenwerk enthält eine Fülle von Begriffen, die 
in den verschiedenen Zweigen VOll Wirtschaft und Technik bercit>; 
zu Fachausdrücken geworden sind. Alphabetisch geordne.t enthiilt 
das DIN-Hegriffslexikon a lle Fachausdrücke des Deutschen 
Normenwerkes. Es Mind alle gültigen .t\ormen, die bis ,Juli IIHiO 
in den "DJN-Mitteilungen" ab erschienen angezeigt wmden und 
die Norm-Entwiirfe bis Februar 1960 berücksichtigt. 
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